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Vorwort  

 

 

 

 

 
Liebe Feuerwehrkameradinnen, 

liebe Feuerwehrkameraden,  
 

 

ie Freiwillige Feuerwehr – Aber was genau ist eine Freiwillige Feuerwehr. Im Grunde nur 

eine Organisation aus mehreren Bürgerinnen und Bürgern aus einem Ort die sich vor vielen 

Jahren zusammengetan haben um ihre Mitmenschen vor der Naturgewallt Feuer zu schützen. 

Das ist schon lange nicht mehr der Fall, dass die Feuerwehr ausschließlich zur Brandbekämpfung da 

ist. Die vielen Feuerwehrlerinnen und Feuerwehrler, auch in unserer Wehr müssen nun vielseitig 

einsetzbar agieren. Brände verschiedenster Art, Verkehrsunfälle oder auch wenn die Natur wieder mal 

verrücktspielt, jeder kennt den Moment wenn die Sirene zum Einsatz ruft und sich nur noch ein 

Gedanke bemerkbar macht.  Das einzige Problem ist die Zeit, keiner kann sagen wann es geschieht.  

Bei der Freiwilligen Feuerwehr ist gar nichts die Regel. Viele vergessen, dass es sich schlussendlich 

um Freiwillige Menschen handelt die für ihre Zeit keinen Ersatz bekommen. Aber wenn wir uns 

Fragen: „Warum bin ich Feuerwehrmann geworden“, gibt es keine einfache Antwort. Wir können 

nur eins sagen, und zwar das uns das wohl unserer Mitmenschen am Herzen liegt und wir stolz sind 

uns Feuerwehr nennen zu dürfen. 

Unser Vereinsleben ist wie bei, jedem anderem Verein auch, von Höhen und Tiefen vollgepackt. Die 

Kunst liegt daran sich immer wieder zusammen zu raufen.  Die Feuerwehr ist ein Verein der von der 

Gruppengemeinschaft abhängig ist und das sollte man nie vergessen. 

Wir können uns nur bei unserer Mannschaft sowie dem vollständigen Verein für das vergangene Jahr 

bedanken. Wir hoffen dass das Jahr 2016 genauso unfallfrei über die Bühne geht und möglichst 

wenige Einsätze bereitet.  Auch ein besonderer Dank gilt all den Feuerwehrfrauen die immer so 

tatkräftig hinter unserer Wehr stehen.  

Auf das Jahr 2016 blicken wir gespannt, da Neuwahlen in der Generalversammlung stattfinden. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Gez. Christian Nestler        Gez. Max Gruber  

1.Kommandant        1.Vorstand  

D 
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Mitglieder 
(Stand 31.12.2015) 

 

Aktive Mitglieder          Jugendfeuerwehr  
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  

                                     Passive Mitglieder  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Angerer Christian  

2 Angerer Helmut  

3 Angerer Johann 

4 Aulinger Alexander   

5 Bauer Stefan  

6 Berger Josef  

7 Böck Alois  

8 Engl Christoph  

9 Engl Hermann  

10 Fettinger Daniel  

11 Friedl Diana 

12 Friedl Gerhard  

13 Friedl Karl  

14 Friedl Wolfgang  

15 Giermindl Josef  

16 Gruber Florian  

17 Gruber Max  

18 Grubmüller Christian  

19 Hackl Lisa  

20 Haidn Ludwig  

21 Juhass Roman 

22 Kieweg Michael   

23 Knon Andreas  

24 Knon Christoph  

25 Knon Florian  

26 Knon Josef  

27 Knon Josef 

28 Knon Kathrin  

29 Knon Max  

30 Köppl Kilian  

31 Köppl Maximilian  

32 Kornexl Simon  

33 Kornexl Werner  

34 Kornexl Wilfried  

35 Krenn Benjamin  

36 Küblböck Alexander  

37 Küblböck Karl  

38 Lang Michael  

39 Lippl Matthias jun.  

40 Matheis Johann jun.  

41 Matheis Werner  

42 Mauerer Eva  

43 Mauerer Robert  

44  

44 Meisinger Florian 

45 Meisinger Josef 

46 Meisinger Peter   

47 Mindl Josef  

48 Mindl Marion 

49 Mindl Peter   

50 Mindl Thomas  

51 Mossbauer Manuela  

52 Nestler Christian  

53 Nestler Stefan  

54 Nigl Christina  

55 Nigl Daniel   

56 Nigl Max 

57 Pratsch Mario  

58 Puffer Johann  

59 Ranzinger Alois  

60 Ranzinger Konrad  

61 Ranzinger Markus  

62 Reitberger Johann  

63 Reitberger Lukas 

64 Resch Roland  

65 Risinger Sebastian  

66 Saxinger Manfred 

67 Schneider Stefan  

68 Schreiner Stefan  

69 Schröger Andreas  

70 Schuster Michael  

71 Schwabengruber Fritz  

72 Sterl Josef  

73 Sterl Markus  

74 Straub Tobias  

75 Thoma Josef  

76 Waldbauer Stefanie  

77 Wimmer Martin jun. 

78 Wolf Johannes  

79 Wolf Karl  

80 Wolf Stefan 

81 Zillner Martin  

82 Zillner Maximilian  

 

1 Ennser Lukas  

2 Gruber Johannes  

3 Heindl Fabian  

4 Meisinger Nico 

5 Ranzinger Sebastian  

6 Reitberger Johannes  

7 Reitberger Matthias 

8 Rösler Nathalie  

9 Schiermeier Matthias 

10 Scholz Andreas  

11 Schreiner Christoph  

12 Stampfl Mario  

13 Stampfl Lukas  

1 Biebl Sonja  

2 Kasberger Manuel 

3 Ranzinger Josef jun. 

4 Rosenberger Eva 

5 Sartor Christoph  

6 Schreiner Stefan 

7 Stampl Tobias  

8 Zechmann Josef  

 

      Altersabteilung  

1 Aschenbrenner Günter 

2 Greiner Georg  

3 Löw Otto  

4 Maier Alfred 

5 Rodler Johann  
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Mitglieder 

(Stand 31.12.2015) 
 

Ehrenmitglieder          Fördernde Mitglieder  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Angerer Georg  

2 Draxinger Josef  

3 Giermindl Max  

4 Grubmüller Georg  

5 Grubmüller Josef  

6 Heindl Michael  

7 Heisl Josef sen. 

8 Holler Georg  

9 Ketzinger Georg  

10 Klinger Matthias  

11 Küblböck Max  

12 Lichtenauer Josef  

13 Radlsbeck Erich  

14 Ranzinger Martin  

15 Schiermeier Alois 

16 Stemp Johann 

17 Stockbauer Matthias    

18 Waldbauer Maria  

19 Waldbauer Xaver  

20 Winkler Max  

  

 

1 Atzinger Hermann 

2 Auer Karl  

3 Berger Manuel  

4 Berger Stephanie  

5 Böhm Christian  

6 Brückner Peter  

7 Brummer Franz  

8 Dichtl Hermann  

9 Dumm Bernhard  

10 Engl Herbert  

11 Firnys Peter  

12 Fischer Matyas  

13 Frank Robert  

14 Gibis Rudolf  

15 Gotschalk Daniel  

16 Gruber Josef jun. 

17 Grünberger Michael  

18 Hartl Adolf  

19 Heindl Gerhard  

20 Heindl Markus  

21 Heisl Josef jun. 

22 Hermann Wolfgang  

23 Höcherl Alfons  

24 Holler Manfred  

25 Homm Manfred  

26 Jäger Erwin 

27 Juhass Armin  

28 Juhass Josef  

29 Kickner Emil 

30 Kilian Wido  

31 Kneidinger Raimund  

32 Knon Erich  

33 Kornexl Eva-Maria 

34 Krenn Reinhold   

35 Lichtenauer Josef jun. 

36 Lippl Matthias sen. 

37 Maier Anton  

38 Matheis Johann 

39 Matheis Konrad 

40 Matheis Manfred  

41 Mauerer Johann  

42 Mauerer Josef  

43 Mittermeier Peter 

 

44 Nigl Markus   

45 Öller Otto  

46 Plankl Thomas  

47 Plöchinger Friedrich  

48 Prager Georg  

49 Prager Max  

50 Proyer Anton  

51 Putz Josef  

52 Raith Bernhard  

53 Ranzinger Martin jun. 

54 Reitberger Matthias  

55 Rosenberger Marcus  

56 Rühlow Günther  

57 Schiermeier Alois jun. 

58 Schmutzer Georg 

59 Söllner Helmut  

60 Spieleder Walter  

61 Steuer Thomas  

62 Stiepani Wolfgang  

63 Stockinger Klaus  

64 Stuhlich Christian  

65 Thoma Bernd  

66 Thoma Herbert  

67 Wagner Bruno  

68 Wagner Franz  

69 Wagner Reinhold  

70 Waldbauer Franz  

71 Waldbauer Martin  

72 Waldbauer Robert  

73 Wallner Michael  

74 Weggartner Thomas  

75 Winklhofer Wolfgang  

76 Wipplinger Horst 

77 Zechmann Robert  
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Termine 2015 
 
 

Datum   Art des Termins                   

Januar  

05.01.2015 
05.01.2015 
05.01.2015 
17.01.2015 
 
März  

07.03.2015 
12.03.2015 
23.03.2015 
29.03.2015 
 
April 

01.04.2015 
06.04.2015 
12.04.2015 
20.04.2015 
28.04.2015 
30.04.2015 
 
Mai  

01.05.2015 
08.05.2015 
22.05.2015 
29.05.2015 
30.05.2015 
31.05.2015 
31.05.2015 
 
Juni  

01.06.2015 
03.06.2015 
04.06.2015 
08.06.2015 
 
Juli  

15.07.2015 
18.07.2015 
27.07.2015 
31.07.2015 
 

September  

12.09.2015 
20.09.2015 
 
 
 

  
Christbaumversteigerung FF Salzweg  
Christbaumversteigerung FF Oberdiendorf   
Christbaumversteigerung DJK  
Truppmannausbildung  
 
 
Generalversammlung  
Kreisverbandsversammlung  
Montagsübung (Reinigung Gerätehaus) 
Funkausbildung 
 
KBM Versammlung  
UVV  
Fahrzeugweihe Leoprechting  
Gefahrgutübung  
Übung Atemschutzleistungbewerb  
Übung Atemschutzleistungbewerb  
 
 
Übung Atemschutzleistungbewerb  
Erster Florianitag in Tyrnau  
Gebietserkundung  
Aufbau Florianifest  
Kameradschaftsabend  
Florianifest 
Einweihung TS 8 in Oberdiendorf  
 
 
Abbau Florianifest  
Jungendflamme  
Festbesuch Prangerfest  
BayrischesJugendLeistungsabzeichen  
 
 
Atemschutzübung  
Gemeinschaftsübung  
Einsatzübung  
Einsatzübung  
 
 
Einsatzübung 
Festbesuch Erntedank 
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November  

06.11.2015 
26.11.2015 
 
Dezember  

12.12.2015 
21.12.2015 
24.12.2015 
26.12.2015 
27.12.2015 

 
 
Arbeitseinsatz  
KBM Versammlung  
 
 
Weihnachtsfeier  
Dankeschön – Essen  
Friedenslichtaktion  
Christbaumversteigerung KSV   
Christbaumversteigerung FF Oberilzmühle   
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Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Je schöner und voller die Erinnerung, desto 

schwerer ist die Trennung. Aber die 

Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in 

eine stille Freude. Man trägt das vergangene 

Schöne nicht wie einen Stachel, sondern wie 

ein kostbares Geschenk in sich. 
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Feuerwehr als 

gemeindliche Einrichtung 
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Fahrzeugbestand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Löschgruppenfahrzeug 20/16 

Baujahr 2010 

 

Km-Stand 31.12.2015: 5110 

  

Km-Stand 31.12.2016: 5920 

   

Gefahrene Km: 810    

 

 

 

Tragkraftspritzenfahrzeug  

Baujahr 1997 

 

Km-Stand 31.12.2015:  16541 

  

Km-Stand 31.12.2016: 17654 

   

Gefahrene Km: 1113 

 

 

 

Pulverlöschanhänger P250 

Baujahr 2008 

 

Km-Stand 31.12.2015:     -- 

 

Km-Stand 31.12.2016:     -- 
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Einsätze 2015 

 

Datum  Arte des Einsatzes  Ort des Einsatzes  

05.01.2015 

05.01.2015 

22.02.2015 

04.03.2015 

09.03.2015 

31.03.2015 

31.03.2015 

 

31.03.2015 

12.04.2015 

22.04.2015 

22.05.2015 

04.06.2015 

17.06.2015 

09.07.2015 

20.07.2015 

31.07.2015 

31.07.2015 

31.07.2015 

01.08.2015 

08.08.2015 

11.08.2015 

11.08.2015 

21.09.2015 

26.09.2015 

28.09.2015 

30.09.2015 

04.10.2015 

07.10.2015 

10.10.2015 

13.10.2015 

16.10.2015 

25.10.2015 

27.10.2015 

28.10.2015 

31.10.2015 

06.11.2015 

11.11.2015 

11.11.2015 

10.12.2015 

15.12.2015 

23.12.2015 

23.12.2015 

Sturm/ Unwettereinsatz  

Öl auf Straße  

Verkehrssicheren  

THL 

Blinder Alarm  

Sturm/ Unwettereinsatz  

Sturm/ Unwettereinsatz  

 

Sturm/ Unwettereinsatz  

Mittelbrand  

Tierrettung  

Verkehrssicheren  

Sicherheitsdienst  

Kleinbrand  

Wassereinsatz  

Verkehrssicheren  

THL 

THL 

THL 

Brandmeldeanlage  

THL 

THL 

THL 

THL 

Sicherheitsdienst 

THL 

THL 

THL 

THL 

THL 

THL 

THL 

THL 

Brandmeldeanlage 

THL 

THL 

Kleinbrand 

Brandmeldeanlage 

Sicherheitsdienst  

Kleinbrand 

Gasaustritt  

Brandmeldeanlage 

Böswilliger Alarm  

 

B12, Steinbruch Schlott 

Straßkirchen  

B12 Straßkirchen – Bärnbach  

Stolzing Aicha vorm Wald  

Anzenreut – Hutthurm  

Schlott – Wurmeck  

B12, Straßkirchen–

Stolzesberg  

Straßkirchen 

Salzweg  

Erlenweide  

B12, Einfahrt Straßkirchen  

Sportplatz Straßkirchen  

Salzweg  

Kritzing  

B12, Straßkirchen Süd 

Euzersdorf  

Straßkirchen  

Straßkirchen  

Straßkirchen, Gewerbepark 

Straßkirchen  

Straßkirchen  

Straßkirchen  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Gewerbepark  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Ratzing  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Fa. Kaiser  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Flüchtlingslager Straßkirchen  

Fa. Kaiser  

Fa. Kaiser  

Straßkirchen  

Ratzing  

Röhrnbach  

Fenster Groß  

Franklbach 

In Summe:   Einsätze 43  
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Einsatzberichte 

 

Verkehrsunfall am 05.02.2015. Der Unfall ereignete sich an der Kreuzung der Bayerwaldstraße 

zur Fischhauserstraße. Direkt vor dem FF Haus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Chemieunfall am 03.03.2015. Der Unfall ereignete sich in Aicha vorm Wald in Richtung A3.  
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Gefahrgutunfall auf der B12 

(in Richtung Bärnbach) 
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Brand Firma Kaiser  
 

Nach zahlreichen Fehlalarmierungen kam es am 06.11.2015 zum Ernstfall. Es begann plötzlich 

eine Maschine der Produktion zu brennen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder durch die Wärmebildkamera  
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Heizungsbrand in Ratzing  

 
Am 10.12.2015 begann eine Heizung in Ratzing zu brennen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder durch die Wärmebildkamera  
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Hilfe für die Asylbewerber 

„Neben dem "Flüchtlingsstrom", oder der "Flüchtlingswelle" ist in den letzten Wochen und Monaten 

eine weitere Massenbewegung in aller Munde. Es ist die Welle der Hilfsbereitschaft, der Strom der 

Freiwilligen, das Heer der Helfer. Überall im Land organisieren sich Menschen, um im großen und 

kleinen Stil die Ankunft und erste Integration der Geflüchteten zu begleiten, zu unterstützen, ja, 

überhaupt zu ermöglichen.“ Ausschnitt aus der Berliner Zeitung. 

 

Auch die FF Straßkirchen musste zusammen mit seinen Nachbarfeuerwehren Salzweg und 

Oberilzmühle zur Unterstützung herangezogen werden. Der ehemalige Buchbauer Einkaufsmarkt 

wurde vom Landkreis angemietet und als Auffanglager verwendet. Im drei Tages betrieb mussten die 

Feuerwehren abwechselnd zum Buchbauer. Dies hieß jeden dritten Tag Bereitschaft. Sobald der KBI 

oder ein andere Mitarbeiter des Landratsamtes, Abteilung Katastrophenschutz, beim Kommandanten 

anrief, wurde wieder einer kleinen Gruppe Bescheid gegeben, die sich dann zum Einkaufsmarkt 

aufmachte. Die Aufgaben wurden beim ersten Einsatz kurz erklärt und von Einsatz zu Einsatz 

verbessert und besser eingespielt. Es galt nur Kissen und Decken sowie Schokolade und stilles Wasser 

auszugeben. Ein Feuerwehrmann musste die Reservematratzen ausgeben sobald die Feldbetten alle 

belegt waren. Bei den letzten Einsätzen wurden die Wehren von einer Gruppe Bundeswehrlern 

unterstützt.  
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Dankeschön-Essen  

 
Am 21.12.2015 wurde vom Landkreis zusammen mit der Gemeinde ein Essen im Gemeindesaal 

ausgerichtet. Dies war der Dank für alle freiwilligen Helfer, die bei der Unterberingung der vielen 

Flüchtlinge im ehemaligen Buchbauer immer so zahlreich mithalfen. Eingeladen waren die drei 

gemeindlichen Feuerwehren, sowie die Helfer aus dem Landratsamt. 
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Atemschutz 

 

Atemschutzträger (Stand 31.12.2015) 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 

Chemikalienschutzanzugträger  (Stand 31.12.2015)  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die geleisteten Stunden der Atemschutz- und CSA-Trägern im letzten Jahr bedanke ich 

mich recht herzlich. Das in den Übungen und bei Einsätzen gezeigte Engagement verdient 

meine volle Anerkennung. 

 

 

 

 

 

 

Gez. Thomas Mindl  

Atemschutzbeauftragter 

 
 

 

7 Schuster Michael  

8 Wolf Johannes  

 

1 Angerer Christian 

2 Aulinger Alexander 

3 Bauer Stefan  

4 Friedl Karl  

5 Gruber Florian   

6 Knon Andreas  

7 Knon Christoph  

8 Kornexel Simon 

9 Matheis Werner 

10 Meisinger Florian   
 

11 Meisinger Josef  

12 Meisinger Peter  

13 Mindl Thomas  

14 Ranzinger Konrad 

15 Schreiner Stefan   

16 Schuster Michael 

17 Wimmer Martin jun. 

18 Wolf Johannes  

19 Wolf Stefan  
 

1 Bauer Stefan  

2 Gruber Florian 

3 Knon Andreas  

4 Kornsexl Simon  

5 Meisinger Peter  

6 Ranzinger Konrad  
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Aus- und Weiterbildungen 

 

 

 

 

Atemschutz-Lehrgang: 
 

Der Atemschutz-Lehrgang fand an drei Tagen am Standort der Feuerwehr Vilshofen statt. 

Freitag   den 10.04.2015 

Samstag den 11.04.2015 

Samstag den 18.04.2015 

 

Teilnehmer der Feuerwehr Straßkirchen: 
 

Meisinger Florian  
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Erste Gefahrgutübung des Gefahrgutzuges  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 20.04.2015 wurde eine Gefahrgutübung des 

KBI-Bereichs mit dem gesamten Gefahrgutzuges 

abgehalten. Es wurde angenommen dass das 

Chlorgas des, sich in Hofkirchen befindenden, 

Schwimmbades ausläuft. 
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Gruber Florian 

Kornexl Simon 

Schreiner Stefan 

Wolf Johannes  
 

Atemschutzleistungsbewerb 

Der Atemschutzausbildung kommt im Rahmen der Feuerwehrausbildung ein  

besonderer Stellenwert zu. Es geht dabei um den Schutz und die Sicherheit der  

Einsatzkräfte bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. Um auf jede Art von Herausforderungen  

gewappnet zu sein nahmen aktive Mitglieder des Atemschutzes an einem in ganz  

Niederbayern anerkannten Atemschutzleistungsbewerb am 02.05.2015 in Osterhofen teil.  

Sie mussten sich unter den Augen von Schiedsrichtern aus dem ganzen Bezirk beweisen.  

Alle Teilnehmer bestanden  mit Bravur und können nun stolz Ihr erworbenes  

Abzeichen präsentieren.  

 

Am Atemschutzleistungsbewerb nahmen teil: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 J a h r e s b e r i c h t  d e r  F F  S t r a ß k i r c h e n  2 0 1 5  

 

Seite 22 
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Leistungsabzeichen  

 

 

16 Aktive bestanden die Leistungsprüfung -  KBI lobt junge Truppe 

Von Josef Heisl 

 

Straßkirchen  Die örtliche Feuerwehr ist gut aufgestellt, das wurde auch dadurch deutlich, 

dass sich fast durchwegs sehr junge Feuerwehrleute, die teilweise erst vor kurzem der 

Jugendgruppe entwachsen sind, der Leistungsprüfung unterzogen. Mit dabei waren auch drei 

Feuerwehrleute aus der Salzweger Wehr. 

Fleißig geübt hatten die Prüflinge unter der Leitung von Stefan Nestler, was sich bei den 

Leistungen deutlich zeigte. So waren auch die Schiedsrichter KBM Josef Thoma, Heinz Vogl 

und Robert Biereder sehr zufrieden, mit dem, was sie bei den einzelnen Leistungsstufen 

geboten bekamen. Kreisbrandinspektor Alois Fischl zog am Ende zufrieden Bilanz und lobte 

vor allem den extrem jungen Altersschnitt der Teilnehmer. Für die Gemeinde dankte 

Gemeinderat Franz Wagner den Feuerwehrleuten für ihr Engagement im Dienst am Nächsten. 

Die Gemeinde, deren Pflichtaufgabe das Feuerwehrwesen sei, könne froh sein, so einen 

Nachwuchs zu haben. 

Vorstand Max Gruber lobte seinen Kommandanten Christian Nestler und dessen Sohn Stefan 

für die Vorbereitung auf die Prüfung und deren Durchführung. Er freute sich, dass auch von 

der Nachbarwehr aus Salzweg, angeführt von Kommandant Ruppert Weidinger, Prüflinge 

dabei waren. 
 

 

 

      In diesem Jahr stellten sich dieser Aufgabe: 

 
Gruber Johannes  Bronze 

Heindl Fabian   Bronze 

Schreiner Christoph   Bronze 

Fettinger Daniel   Silber  

Meisinger Florian   Silber 

Reitberger Lukas   Silber 

Gruber Florian   Gold 

Nestler Stefan    Gold 

Hackl Lisa   Gold-Blau  

Knon Andreas   Gold-Blau 

Mindl Thomas   Gold-Grün 

 

 

 

 

     Alle haben das Abzeichen mit Bravur bestanden! 
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Bild:  Den Prüflingen gratulierten v.li. Kommandant Christian Nestler, Vize-Vorstand Karl 

Wolf, Gemeinderat Franz Wagner und Kommandant Ruppert Weidinger, v.re. KBM Josef 

Thoma, die Schiedsrichter Robert Biereder und Heinz Vogl und KBI Alois Fischl 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 J a h r e s b e r i c h t  d e r  F F  S t r a ß k i r c h e n  2 0 1 5  

 

Seite 25 

Gaujugendtag 

 
Freudige Stimmung und aktive Gemeinschaft beim Gaujugendtag 2015 – Junge Trachtler  

erkundeten die Unterwelt – Hoamat, Kultur, Sport, Unterhaltung und Geselligkeit  

 

Von Josef Heisl 

 

Straßkirchen  Der altehrwürdige Ort am Goldenen Steig war einen Samstag lang Gastgeber 

für den Gaujugendtag 2015 des Dreiflüsse Trachtengaues Passau. Ausrichter waren der 

Trachtenverein „Dö lustigen Waldlerbuam“ und der Bezirk 3, die für die Kinder und 

Jugendlichen ein tolles Programm vorbereitet hatten. Zum Höhepunkt wurde für viele der 

gruselige Gang in die Unterwelt, geführt von Gutsbesitzer Christian Böhm und Georg 

Reitberger.  Beide erklärten sehr plastisch den jungen Leuten die geschichtsträchtigen 

Gewölbe unter dem Ort und wie dort früher gearbeitet wurde.   

Der Jugendtag begann traditionell mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Ägidius. Mit 

kindgerechten Texten, mal auch in Mundart, halfen die Trachtenkinder aktiv mit, die Junge 

Kantorei unter Manfred Bauer übernahm den musikalischen Teil. „Heut feiern wir ein Fest“, 

hieß es da schon beim Eingangslied und der Gaujugendtag sollte dann auch zu einem Fest 

werden. Pfarrer Alexander Aulinger bezeichnete die Trachtenkinder und -Jugendlichen als 

einen Glücksfall für die Trachtenvereine und deren Zukunft. Die Trachtenvereine leben die 

Heimatverbundenheit und die Tradition, stellte der Pfarrer fest. „Traut euch, habt Mut, 

macht‘s mit“, rief er zum Schluss den jungen Leuten zu. 

Und die kamen aus Aigen, Alkofen, Bayerbach, Buchberg, Ering oder Freyung, waren 

Jackinger, Birkenstoaner, Unterinntaler, Pockinger, Raßreuter, Woidkirchner, 

Witzmannsberger oder Wotzdorfer. Natürlich waren auch die Lokalmatadore von den 

Soizwegern und Straßkirchnern mit dabei, insgesamt rund 200 Kinder und etwa 50 

Begleitpersonen von diesseits und jenseits der Donau. Am Ende sangen die Teilnehmer nicht 

nur in der vollbesetzten Kirche das Schlusslied „Singt mit mir ein Dankeschön für den 

schönen Tag“, sondern sie bedankten sich auch persönlich bei den lustigen Waidlerbuam und 

den Betreuern der Stationen der Ortsvereine aus Straßkirchen. 

„Auf dem Weg zu den verschiedenen Stationen und Aktionen lernten die Gäste auch dieses 

historische Dorf kennen“, meinte Gauvorstand Walter Söldner. „Wir müssen immer eine 

Mischung an Angeboten bringen“, so der Vorsitzende weiter. Es müsse Hoamat, Kultur und 

Geschichte ebenso dabei sein, wie Unterhaltung und Neues, etwas was die meisten noch nicht 

gemacht haben oder nicht kennen. Das sei den Straßkirchnern um Gaujugendwart Robert 

Frank bestens gelungen, lobte Söldner. Auch die Begegnung, die ebenfalls ein sehr wichtiger 

Faktor sei, habe immer wieder stattgefunden, ganz besonders im zentralen Gemeindesaal 

beim Mittagessen, beim Kaffeeklatsch mit besten Kuchen, zubereitet von den Frauen der 

Trachtler oder beim Finale, als die Erinnerungsgeschenke verteilt wurden. 

Gaujugendleiter Robert Frank, für den als Straßkirchner der Tag ein Heimspiel war, besuchte 

die einzelnen Station, die des DJK Sportvereins, wo auf eine Torwand geschossen werden 

konnte, die Gartlerinnen, die mit den Kindern bastelten und ihnen in die Erinnerungshaferl 

Blumengestecke zauberten, die Feuerwehrleute, die Übungen vorzeigten und auch die 

Trachtler ran ließen. Am Ende konnte im Schützenheim auch noch mit Lasergewehren völlig 

gefahrlos geschossen werden.  
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Eine besondere Attraktion war sichtlich der Gang in die Unterwelt, in die riesigen uralten 

Kelleranlagen unter dem Dorf. Den ließ sich auch die Führung des Trachtengaues nicht 

entgehen, die anschließend noch einen Kurzbesuch von den Bürgermeistern Josef Putz, 

Salzweg, und Alexander Sagberger aus Thyrnau erhielt. Richtig trachtlerisch wurde es in der 

Grundschule, wo unter der Regie von Vortänzer Christian Rautmann Volkstänze probiert und 

auch getanzt wurden. Am Ende hatten alle einen interessanten Tag erlebt, bei bestem Wetter 

und ausgezeichneter Betreuung durch die Straßkirchner unter der Führung von Vorstand Karl 

Friedl und Robert Frank. 
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Chemikalienschutz Demonstration  

 

Am 15.07.2015 bekam die FF Straßkirchen von der FF Salzweg besuch, die erst in einer 

kurzen Schulung und später auch in der Praxis den allgemeinen Ablauf eines Einsatzes mit 

Gefahrgut demonstrierte. 
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Gemeinschaftsübung mit Salzweg, 

Oberilzmühle und Grubweg  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 18.07.2015 wurde eine 

Einsatzübung durch die FF Straßkirchen 

ausgerichtet. Die Gemeindewehren 

sowie die FF Grubweg nahmen 

zahlreich Teil. Als Brandobjekt wurde 

die Paletten Fabrik Poxleitner in 

Straßkirchen, wo die Produktion in 

Flammen stehen sollte, angenommen. 
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Zweite Gefahrgutübung des Gefahrgutzuges 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 27.07.2015 wurde die zweite 

Gefahrgutübung des KBI-Bereichs mit dem 

gesamten Gefahrgutzug  abgehalten. Es wurde 

angenommen das die Gefahrstoffe, die in 

Tittling, in der Käserei verwendet werden zu 

Problemen führen. 
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Einsatzübung in Atzmannsdorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am 31.07.2015 wurde eine Einsatzübung in Atzmannsdorf auf 

dem Grundstück der Familie Friedl abgehalten. Man ging 

davon aus das die Mietwohnungen in Flammen stehen. Davon 

ausgehend musste sowohl das Wohnhaus als auch der 

anliegende Nachbar geschütz werden.  
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Gemeinschaftsübung mit Schwieging 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am 21.08.2015 wurde eine Gemeinschaftsübung mit der FF 

Schwieging in Kritzing bei der Sägerei abgehalten. Man ging 

davon aus, dass der hintere Teil der Halle durch einen 

Kurzschluss einer Maschine zu brennen begann. Mehrere 

Familienmitglieder wollten noch retten was zu retten war aber 

durch den Rauch verloren sie die Orientierung. Dies ist 

allgemein ein heikles Thema, da durch die tägliche Arbeit sehr 

viel Staub und Sägespäne abfallen und die Löscharbeiten 

erschweren. 
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Gemeinschaftsübung mit Hötzdorf und Hutthurm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum ersten Mal wurde eine Übung zusammen mit 

den Feuerwehren Hötzdorf und Hutthurm 

durchgeführt. Als Übungsobjekt wurde die 

Metallverarbeitung Hackl in Anzenreut gewählt. 

Dies wäre im Ernstfall eine sehr riskante Sache 

gewesen da in einer Schlosserei auch Gasflaschen 

gelagert werden. 
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Die Feuerwehr als Verein 
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Die Freiwillige Feuerwehr beglückwünscht… 

 

 

…unseren Kammeraden Resch Roland zur Geburt seines Sohnes. 

 

Robert Resch ist am 26.Mai 2015 

in Passau geboren. 

 

 

 

…unseren Kassier Stefan Schneider zur Geburt seines Sohnes. 

 

Lias Stefan Schneider ist am 10.September 2015 

in Freyung geboren.  

 

 

 

…unserem 2. Kommandanten Maximilian Zillner zur Geburt seiner Tochter. 

 

Emma Maria Zillner ist am 20.Oktober 2015 

in Freyung geboren. 
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Die Traditionen 

 
Das Feuerwehrleben steckt voller Traditionen, wie zum Beispiel dem Florianiefest, dem 

Faschingsball oder dem Spanferkelessen. 

 

Aber was sind eigentlich Traditionen? 

 

Die Definition von Tradition beschreibt: "Etwas, dass seit vielen Generationen überliefert ist 

und als kultureller Wert gilt."  

 

Mit Sicherheit gelten diese Ereignisse, die sich in dem nun 130 jährigen Bestehen  der 

Freiwilligen Feuerwehr Straßkirchen entwickelt haben als Traditionen. Aus Tradition wird 

Kultur. Und mit Kultur wird etwas Bestimmtes verbunden. So wird auch die Feuerwehr 

Straßkirchen mit dem Faschingsball, am Anfang des Jahres, verbunden. Zu diesem 

„Großereignis“ kommen Menschen, nicht nur aus dem gesamten Gemeindebereich, Nein auch 

außerhalb hat der Ball bereits für Aufsehen gesorgt. Man kann sich glücklich schätzen über 

die Jahre dieses Ereignis am Leben erhalten zu haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Volles Haus beim Feuerwehrball 

Straßkirchen. Vorsitzender Max Gruber war zufrieden:                       

150 kostümierte Gäste feierten beim Feuerwehrball im Bürgersaal, mit 

den „Almbergstürmern“ hatte die Straßkirchner Wehr eine Musikgruppe 

verpflichtet, die auch bei der jüngeren Generation gut ankam. Und auch 

der Auftritt der Röhrnbacher Jugend- und Prinzengarde kam gut an: Ob 

Gardemarsch oder Showtanz – die Mädchen zeigten eine sehr 

professionelle Show und Choreografie. Zur Ordensverleihung ließ der 

Präsident des Elferrates „Burgnarren“, Marcus Nodes  Max Gruber, 

Kommandant Christian Nestler, Pfarrer Alexander Aulinger  und 

Zeugwart Christian Angerer von den Mädchen abholen. Aus zarter 

Hand und mit Küsschen von Prinzessin Miriam I. erhielten die Vier den 

Faschingsorden. Zum Walzer von „Aschenputtel“ schwebte das 

Prinzenpaar Christoph I. und Miriam I. über das Parkett. Mit viel 

Applaus wurden die Gäste aus Röhrnbach verabschiedet.  
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Auch das Forianifest zeigt das Ansehen der Feuerwehr in der Bevölkerung. 2015 hat es Petrus 

auch besonders gut gemeint mit der Feuerwehr. Das Wetter war sonnig und  

„richtig zum aushoidn“. Den Anfang machte wieder der Aufbau des Zeltanbaus am Freitag. 

Am Samstag fand der Kameradschaftsabend statt. Dort konnte wieder über gemeinsame 

Erlebnisse berichtet und gelacht werden. Der Sonntag begann wie üblich  

mit der Jungen Union und deren Preisschafkopftunier. Abgeschlossen wurde das Fest beim 

gemütlichen Beisammensein. 
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Spanferkelessen  
 
 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Dankeschön für unfallfreies Einsatzjahr 

Straßkirchen  Wenn der Herbst eingezogen ist und man das Einsatzjahr schon etwas bewerten 

kann, dann lädt die Führung der FF Straßkirchen traditionell zum Spanferkelessen ein. Meist 

gibt es einen Gönner, der das Spanferkel spendet. Heuer war dies der 2. Vorstand der Wehr 

Karl Wolf (3.v.re.). 1. Vorstand Max Gruber (li.) meinte dazu: „Für uns ist die Veranstaltung 

die Gelegenheit, alle bei der Wehr zusammen zu bringen und allen zu danken“. Die Wehr sei 

eine starke, von Kameradschaft geprägte Gemeinschaft. Über ein einsatzreiches Jahr 

berichtete 1. Kommandant Christian Nestler (2.v.re.). „Es waren viele technische 

Hilfeleistungen, darunter auch schwerste Unfälle“, erinnert er und stellt zufrieden fest, dass es 

keinerlei ernstere Zwischenfälle gegeben habe. Vielleicht auch deshalb, weil alle sehr gut 

ausgebildet seien, meinte Nestler, der sich auch über die starke Jugendwehr freute. Als dann 

das Spanferkel, zubereitet von Wirt Franz Scheuringer (re.), zusammen mit frischem Kraut 

und dampfenden Knödeln auf den Tisch kam, war das Lob für den Spender groß unter den 

fast 100 Gästen, darunter auch Altbürgermeister Horst Wipplinger (2.v.li.) und KBM Josef 

Thoma (3.v.li.).   –sl-Foto Heisl 
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Fasching mit Kammeraden 

 
Kleine Dinge erhalten die Freundschaft. 

Nach diesem Vorsatz machte sich  

eine kleine Abordnung der FF Straßkirchen 

auf nach Oberdiendorf. Diese  

hatten am 14.02.2015 ihren Faschingsball. 

Mit einer kleinen 2-Mann-Band  

wurde ordentlich für Stimmung gesorgt. 

Man konnte sowohl Tanzen als  

auch verrückt umher hüpfen. Von jung bis 

alt, alles war vertreten. 

 

 
 

Egal ob Tanzfläche oder Bar es war sehr 

gut gefüllt. Auch ein Gardeauftritt der 

Thyrnauer Garde stand auf dem 

Programm. Diese traten mit der allseits 

bekannten Männergarde und den üblichen 

„Gardemeschan“ auf. Nach den 

bemerkenswerten Auftritten der beiden 

Garden wurde wie wild gejubelt. Und der 

Faschingsball konnte geschmeidig 

weitergeführt werden.   
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Fußballspiel der Hilfsorganisationen 

 
Schon zum zweiten Mal fand ein „Fußballspiel der Hilfsorganisationen“, in der 3-fach 

Turnhalle in Salzweg, statt. Der Ausrichter dieses Spektakels war die Freiwillige Feuerwehr 

Grubweg. Diese beschränkten ihre Einladung nicht nur auf Institutionen wie die Feuerwehr, 

Nein auch Polizei, Wasserwacht und andere Gruppierungen waren geladen. Die Teams waren 

zusammengewürfelt aus „Laien“ und „Könnern“ die in mehreren Runden gegeneinander 

antraten.  Die FF Straßkirchen erreichte den 11. Platz. 

 

 

     Bei dem Fußballspiel nahmen teil: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruber Florian  

Knon Andreas 

Köppl Josef  

Köppl Maximilian  

Meisinger Florian  

Ranzinger Markus  

Schreiner Stefan  

Wolf Johannes  
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Generalversammlung 2015 
 

Was nützt die beste Technik, ohne die Menschen die dahinter stehen – Jugendfeuerwehr 

feierte ihr Zwanzigjähriges -  

Von Josef Heisl 

Straßkirchen  „Was nützt die beste Technik, ohne Menschen die damit umgehen können“, 

das fragen sich Kommandant Christian Nestler und Vorstand Max Gruber im Vorwort ihres 

Jahresberichtes. Diese bestens ausgebildeten und hochmotivierten Aktiven hat die Wehr, das 

wurde aus den einzelnen Berichten anlässlich der Jahreshauptversammlung deutlich. 

Mit einem Totengedenken, insbesondere für Alfons Heindl, Hermann Schwarz, Josef Nigl 

und Ehrenvorstand Josef Grebacher, der auch das älteste Mitglied war, eröffnete der 

Vorsitzende die Versammlung. 197 Mitglieder zähle derzeit die Wehr, 77 Aktive und 16 in 

der Jugendfeuerwehr. Gruber lobte Stefan Nestler für den umfangreichen und detaillierten 

Jahresbericht. „Wir im Verein mit Dir“ sei das Motto für das Ehrenamt, wie es in der Wehr 

gelebt werde, stellte der Vorsitzende fest und kritisierte den viel zu geringen Freibetrag im 

Ehrenamt. Der Verein brauche auch Geld für Beschaffungen, obwohl das Feuerwehrwesen 

eine Pflichtaufgabe der Gemeinde sei. 

Von 21 Einsätzen berichtete 1. Kommandant Christian Nestler, von Bränden, 

Verkehrsunfällen, Wassereintritt und umgestürzten Bäumen. Die Einsatzkräfte mussten 

angesichts der Vielfalt schon sehr flexibel sein. 21 Atemschutzträger zähle die Wehr, sieben 

seien auch Chemikalienschutzanzugträger, eine ganz besondere Herausforderung bei 

Chemieunfällen, berichtete Atemschutzbeauftragter Thomas Mindl. Einige Aktive besuchten 

wichtige Lehrgänge oder unterzogen sich Leistungsprüfungen 

Das ganze Jahr sei viel los gewesen, berichtete Schriftführer Johannes Wolf und nannte eine 

Reihe von kirchlichen und weltlichen Veranstaltungen, bei denen die Feuerwehr Präsenz 

gezeigt habe. Der Feuerwehrball und der Jahresausflug dienen der Kameradschaftspflege 

ebenso wie das Skiwochenende, das 2. Vorstand Karl Wolf regelmäßig organisiert.  Geld, das 

man unbedingt brauche, komme beim Florianifest und der Christbaumversteigerung herein, 

die zudem das Wir-Gefühl stärken. Zum Dank gibt es dann am Jahresende stets das 

Spanferkelessen, zu dem Alte und Junge genauso gerne kommen.  

Geordnete Finanzen konnte, trotz aller finanziellen Herausforderungen, Kassier Stefan 

Schneider vorlegen. Die Kassenprüfer Matthias Klinger und Josef Mindl attestierten eine 

hervorragende Kassenführung, was zur einstimmigen Entlastung führte. Bei dieser 

Gelegenheit bedankte sich Kommandant Christian Nestler für die großartige Unterstützung 

der Aktiven durch den Feuerwehrverein. 
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Über eine sehr rührige Jugendfeuerwehr konnte Jugendwartin Marion Mindl berichten. Es 

wurde fleißig geübt, am Wissenstest teilgenommen und die Jugendflamme bestanden. 

Höhepunkt sei die Feier zum 20-jährigen Bestehen der Jugendwehr gewesen, in dessen 

Zusammenhang die Ablegung der Prüfung zur Jugendflamme erfolgte. Vor großer 

Feuerwehrprominenz wurden die Übungen erfüllt. Unvergesslich bleibe auch die 24-Stunden-

Übung zusammen mit den Jugendfeuerwehren Hutthurm und Leoprechting. Ein Brand, eine 

technische Hilfeleistung, eine Personensuche sowie das Legen einer Löschleitung waren 

einige der zu bewältigenden Herausforderungen. Zum Jahresende brachte, wie jedes Jahr, die 

Jugendwehr das Friedenslicht in alle Dörfer. Die Jugendgruppe zähle 16 Personen, fünf 

Burschen treten zu den Aktiven über.    

Zu später Stunde, als das köstliche Rehragout, das Fleisch wurde vom ehemaligen Vorstand 

Hermann Engl gestiftet und zubereitet wurde es von Christian Nestler, schon auf den Tischen 

stand, stießen Pfarrer Alexander Aulinger und Bürgermeister Josef Putz noch zur Wehr. 

Aulinger, seit vergangenem Jahr auch aktives Mitglied der Wehr, lobte die Hilfsbereitschaft 

und den Einsatz für den Nächsten, Bürgermeister Josef Putz bedankte sich anerkennend für 

die gute Zusammenarbeit und die vielen geleisteten Einsatz- und Übungsstunden. 
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Alexander Aulinger wird neuer Bezirksfeuerwehrpfarrer 
 

Amtseinführung ist beim Floriani-Gottesdienst am 3. Mai in Hofkirchen  

Salzweg. Pfarrer Alexander Aulinger (38) aus Salzweg wird Nachfolger von  Gotthard Weiß 

als Bezirksfeuerwehrseelsorger. Das Feuerwehrwesen begleitet Alexander Aulinger, der den 

Pfarrverband Straßkirchen mit Salzweg, Kellberg und Thyrnau betreut, schon lange und ist 

seine Leidenschaft.  

 

„Ich bin seit dem 15. Lebensjahr bei der Feuerwehr“, erzählt Pfarrer Alexander Aulinger, der 

in Regen geboren wurde und in Untermitterdorf aufwuchs. Sechs Jahre fungierte er dort als 

Kommandant der FF Untermitterdorf. Vier Jahre war er zuvor Träger der „Jugendflamme“. 

Als er nach seiner Priesterweihe im Jahr 2009 in den Pfarrverband Eichendorff kam, schloss 

er sich der Eichendorffer Feuerwehr an, in der er auch als Feuerwehrseelsorger wirkte. 2014 

übernahm s Alexander Aulinger den Pfarrverband Straßkirchen. Seither gehört der aktive 

Atemschutzträger der FF Straßkirchen an und nimmt an deren Übungen teil. „Es ist immer 

schön. Ich hoffe, dass ich noch viel lernen kann von ihm“, sagt Marion Mindl von der FF 

Straßkirchen, die es zu schätzen weiß, den Feuerwehrpfarrer in ihren Reihen zu haben.    

 

„Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe und viele Begegnungen im Landkreis und im 

Bezirk Niederbayern“, sagt Pfarrer Aulinger. Er wurde vom Bezirksfeuerwehrverband als 

neuer Feuerwehrpfarrer vorgeschlagen und weiß das Vertrauen zu schätzen. Die 

Ruhestandsgeistlichen im Pfarrverband Straßkirchen unterstützten ihn und ermöglichten ihm, 

das neue Amt wahrzunehmen, erzählt er.   

 

Anliegen von Pfarrer Aulinger ist es, die Feuerwehrleute nach schwierigen Einsätzen bei 

Unfällen mit Todesfolge zu betreuen, in denen sie oft großen physischen und psychischen 

Anforderungen ausgesetzt sind. Die Belastungen würden für die Wehrleute immer höher, 

weiß der Pfarrer. Sein Ziel ist es, den Feuerwehrfrauen und -männern zu helfen, 

Extremsituationen, die oft ans Herz gehen, vor allem auch wenn Kinder und Jugendliche 

betroffen sind, zu bewältigen. Er möchte die Helfer dabei unterstützen, diese Erlebnisse zu 

verarbeiten und fungiert künftig als ihr Ansprechpartner. Es sei wichtig, Feuerwehrleute zu 

begleiten und das wertzuschätzen, was sie leisten, betont der Seelsorger.  

 

Die Amtseinführung von Pfarrer Aulinger als neuer Bezirksfeuerwehrseelsorger findet am 3. 

Mai um 19 Uhr bei einem Gottesdienst in der Pfarrkirche Hofkirchen statt. Anschließend sind 

Begegnungen am Marktplatz möglich. Der Pfarrverband Straßkirchen feiert mit Alexander 

Aulinger am Freitag, 8. Mai. Treffpunkt ist um 18.30 Uhr am Kloster Thyrnau. Um 19 Uhr ist 

ein Floriani-Gottesdienst in der Pfarrkirche Thyrnau geplant.                Theresia Wildfeuer 
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Der Florianitag 
 

Mit dem neuen Pfarrer und dem zusammengeführtem Pfarrverband hat sich einiges in den 

Gemeinden verändert. Kirchlich betrachtet sind es nun 6 Feuerwehren, die etwas 

Gemeinsames teilen. Pfarrer Alexander Aulinger der schon immer ein besonderes Ohr für die 

Feuerwehren hatte beschloss, wie in seiner letzten Pfarrei einen sogenannten Florianitag 

einzuführen. Durch die positiven Resonanzen dieser Feuerwehren konnte Pfarrer Aulinger 

dies mit gutem Gewissen vorschlagen. Nach einer Sitzung der Oberhäupter der Feuerwehren 

war es beschlossen, dass von nun an jedes Jahr eine andere Feuerwehr des Pfarrverbandes, 

Ausrichter des Florianitages ist. Der Tag ist zum Gedenken an den Namenstag des Heiligen 

Florians. Er soll aber auch des Pfarrers 6 Feuerwehren zusammen bringen und die 

Gemeinschaft untereinander stärken. Der Ausrichter des 1.Florianitages war die FF Thyrnau. 

Nach Ankunft der Vereine samt Fahnenabordnungen begann es mit einem Marsch der so, in 

dieser Konstellation, noch nie da war. Der Marsch, der Vereine ging vom Thyrnauer Kloster 

in die dortige Kirchen wo Pfarrer Alexander Aulinger einen Gottesdienst mit 

Feuerwehrelementen wie den Rettungsknoten hielt. Anschließend marschierte der Zug zum 

Feuerwehrgerätehaus in Thyrnau wo sich die Abordnungen gegenseitig kennen lernen und bis 

in die Morgenstunden über das Vergangene berichten konnten. 
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Pfarrfest bot Begegnung, Spaß und Unterhaltung  

 

 
Straßkirchen  Einfach Glück hatten die Ortsvereine, die unter der Führung des Pfarrgemeinderates 

das Pfarrfest ausrichteten, Petrus hatte ihnen trotz wackeliger Prognosen bestes Wetter geschickt. So 

wurde den ganzen Tag geratscht und gefeiert. 

Doch alles begann mit einem festlichen Erntedankgottesdienst in der von der Feuerwehr  

geschmückten Pfarrkirche. Pfarrer Alexander Aulinger hielt eine kindgerechte Predigt mit Blick auf 

Afrika, die Feuerwehr stellte Lektoren und Ministranten in Uniform. Dann ging‘s zum Gemeindesaal 

und dem Gelände rund herum. Zunächst stand der Gartenbauverein mit seinem Stand und, mangels 

Schwammerl, einer schmackhaften Kartoffelsuppe im Mittelpunkt. Der Sportverein sorgte für 

Grillfleisch und Würstl, bei der Feuerwehr hieß es „Bier und Limo marsch“, die Trachtler lockten die 

Liebhaber des Rebensaftes in ihre Weinlaube und der Frauenbund verkaufte schon vor der Kaffeezeit 

seine bezaubernden Kuchen- und Tortenkreationen.  

Im Jugendzentrum Bäst konnten sich die Kinder bemalen oder auf der Hüpfburg herumtollen. Auf der 

bereits sehr beliebten Kegelbahn duellierte sich Jung und Alt, Sieger wurden die Hl. Dreikönige mit 

Pfarrer und Bürgermeister. Was wäre das aber alles ohne die Musik. Für die kräftigen Töne sorgte 

Hubert Knon mit seiner Trachtenkapelle Straßkirchen. Ein Lacher wurde wieder die Aufführung auf 

der Bühne im Gemeindesaal mit dem Titel „Neues aus Straßkirchen“. Renate Schmutzer, Elisabeth 

Reitberger und Johannes Rosenberger unterhielten die Besucher mit viel Eigenironie. Am Ende kamen 

auch noch der Ortspfarrer und Bürgermeister Josef Putz als Überraschungsgäste dazu.   

Jedenfalls war das Pfarrfest auch heuer wieder eine Gelegenheit sich zu treffen und einen Ratsch zu 

machen und das bei besten Schmankerln. Für die Kirche wird wohl wieder ein schönes Sümmchen 

herauskommen, das für  neue Auflagen auf den Kirchenbänken verwendet werden soll.   –sl- 

Da Straßkirchen ein Ort ist wo alle an einem Strang ziehen helfen auch alle Vereine bei einem 

Ereignis wie dem Pfarrfest/Erntedankfest zusammen. 2015 war die Freiwillige Feuerwehr an der 

Reihen die Kirche festlich zu schmücken. Die Feuerwehrfrauen gingen wieder mit viel Eifer und 

Ehrgeiz an diese Sache heran, sodass das Fest in wunderbarer Atmosphäre gefeiert werden konnte. 
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Bürgerschießen 2015 
  

  

Frauenpower beim Bürgerschießen - Anita Schiermeier Bürgerkönigin, Isabel Pouget 

beste Einzelschützin – Rekordbeteiligung  

 

Von Josef Heisl 

Straßkirchen  Mit einer Rekordbeteiligung endete das Bürgerschießen der Braunschützen. 

332 Einzelschützen legten auf die neuen elektronisch ausgewerteten Scheiben an, die 

Ergebnisse waren ausgezeichnet. So wurde mit einem 5,8 Teiler Anita Schiermeier 

Bürgerkönigin, Isabel Pouget erzielte mit 97 von 100 Ringen das beste Einzelergebnis. 

Im vollbesetzten Kollersaal konnte Schützenmeister Johann Rodler neben den vielen 

Schützinnen und Schützen aus 26 Vereinen und Gruppierungen die zweite Bürgermeisterin 

Maria Eckinger begrüßen. Die lobte den Verein für sein Engagement um den Schießsport und 

vor allem für die ausgezeichnete Jugendarbeit. Der Schießsport sei eine technisch 

komplizierte Sportart, die verantwortungsbewusst ausgeführt werden müsse. Nach dem 

letztjährigen Gauschießen zum 55. Geburtstag des Vereins sei das jetzt wieder eine 

Veranstaltung, die nur durch Zusammenhalt und Kameradschaft in dieser Form möglich sei. 

Johann Rodler zeigte sich begeistert von der riesigen Teilnahme, die wohl auch daher komme, 

dass viele den neuen elektronischen Schießstand sehen und ausprobieren wollten. Den 

Ortsvereinen dankte er für die grandiose Teilnahme, insbesondere der Feuerwehr 

Straßkirchen, die es auf 33 Schützen brachte und dafür den Meistpreis erhielt. Den 

Mannschaftspokal holte sich der Straßkirchner Dreig‘sang mit 747 Ringen. Natürlich gab es 

für jede Mannschaft den obligaten Brotzeitteller, für die Einzelschützen viele Preise und die 

Ehrenscheibe, gestiftet von Renate und Christian Schreiner, für die Bürgerkönigin. 
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Weisat beim Schneider Stefan 

„In Bayern geht ma ins Weisat“ 

Den alten süddeutschen Brauch erfüllte auch die Vorstandschaft der Freiwilligen Feuewehr 

Straßkirchen.  
 

 

 

 

 

 
 

Die Jugendfeuerwehr sagt: „Herzlichen Glückwunsch“ 

 

 
Die Jugendfeuerwehr bedankte sich bei Stefan Schneider.  

Stefan gehört zu denen, die immer zur Stelle sind wenn die  

Jugend etwas Größeres in Angriff nimmt. Egal ob Übungen  

oder anderer Aktivitäten, wenn man  ihn braucht ist er da. 

 

Aus diesem Grund schenkte ihm die Jugend zur Geburt  

seines Sohnes einen Strampler mit der  

Aufschrift „Feuerwehr“.  

 

Dieses Geschenk wurde 

 nach einigen Hindernissen  

von Jugendwartin 

 Marion Mindl am 23.09.2015  

im Namen der gesamten 

Jugendfeuerwehr Straßkirchen  

übergeben.  
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Weinachtfeier 2015 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stefan Nestler und Andreas Scholz Feuerwehrmänner des Jahres 

Von Josef Heisl 

Straßkirchen  Im Rahmen einer adventlichen Feier wurden von Kommandant Christian Nestler die 

Auszeichnungen für die Feuerwehrleute des Jahres vorgenommen, die erstmals erfolgten. Bei den 

Aktiven wurde Stefan Nestler, bei den Jugendlichen Andreas Scholz geehrt. Der Feier war ein Rorate 

für die Verstorbenen Vereinsangehörigen in der Pfarrkirche vorausgegangen.  

Vorstand Max Gruber konnte im Gemeindesaal auch Vizelandrat Raimund Kneidinger, 

Altbürgermeister Horst Wipplinger und Ehrenkommandant Josef Sterl begrüßen. Beim ehemaligen 

Vorstand Hermann Engl bedankte er sich für den Christbaum. Besonders freue ihn die große 

Beteiligung an Jungfeuerwehrleuten. Christian Nestler blickte als 1. Kommandant auf das Einsatzjahr 

zurück und nahm mit Lukas Reitberger, Daniel Fettinger und Christof Engl drei junge Leute in den 

aktiven Dienst auf, mit  Matthias Schiermeier, Nico Meisinger und Matthias Reitberger ebenfalls drei 

in die Jugendwehr.  

Mit Stefan Nestler, der an 16 Einsätzen und 19 Übungen teilgenommen habe, sei zwar der 

Zweiteifrigste geehrt worden, aber 2. Vorstand Karl Wolf, der 31 Einsätze und 17 Übungen 

mitgemacht habe, gehöre der Führung an und könne deshalb nicht Feuerwehrmann des Jahres 

werden. Wolf sei auch noch im Vereinsgeschehen überaus engagiert und helfe handwerklich enorm. 

Bei der Jugendwehr stehe Andreas Scholz aber unangefochten auf Platz eins. Nestler übergab 

anschließend auch die Abzeichen für den erfolgreichen Wissenstest an die Jungwehrler Nico 

Meisinger, Matthias Reitberger und Matthias Schiermeier in Bronze, an Fabian Heindl, Lukas Stampfl, 

Sebastian Ranzinger, Lukas Ennser, Nathalie Rösler, Johannes Reitberger und Andreas Scholz in 
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Silber. Zum Schluss bedankte sich der Kommandant bei der Vertreterin der Gemeinde für die stete 

Unterstützung durch Gemeinderat und Verwaltung. 

In ihrem Grußwort hob die 2. Bürgermeisterin Maria Eckinger die gepflegte Kameradschaft und die 

vielen ehrenamtlichen Stunden bei der Feuerwehr heraus. Lobenswert sei auch die ausgezeichnete 

Jugendarbeit. Eckinger wünschte ein unfallfreies Einsatzjahr 2016. Dann warteten alle auf das 

Grußwort des Bezirksfeuerwehrpfarrers. Doch Alexander Aulinger war plötzlich verschwunden, kam 

aber als Hl. Nikolaus mit Krampus wieder. Als der widmete er sich in der Folge der Missetaten aber 

auch dem Positiven verschiedener Feuerwehrleute. Der Wehr bescheinigte er ein professionelles 

Auftreten und eine sehr gute Ausbildungsarbeit. Der Abend wurde von der jungen Kantorei unter der 

Leitung von Manfred Bauer musikalisch gestaltet.  
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Die Jungend 

ist Zukunft 
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Hier entsteht Zukunft 
 

Mit Stolz können wir auf das vergangene Jahr zurückblicken. So wurde bereits am Anfang 

des Jahres für das Bayerische Jugendleistungsabzeichen fleißig geübt und bei der Abnahme 

von den Jugendlichen erfolgreich absolviert werden.  

 

Da bereits im zuvor gehenden Jahr die 24-Stunden-Übung mit Freude und Aufgeschlossenheit 

der Jugend angenommen wurde, nahmen wir auch in diesem Jahr wieder teil. Am Abend 

ließen wir den ersten Tag bei einem DVD-Abend ausklingen, beidem auch Pfarrer Alexander 

Aulinger auf einen Besuch vorbei kam.  Am kommenden Morgen wurde vom Kommandanten 

und seiner Frau wieder ein üppiges Frühstück zur Verfügung gestellt, damit wir mit voller 

Kraft an den Übungen teilnehmen konnten.  

 

Voll motiviert starteten wir in die Vorbereitung zur Abnahme der Jugendflamme, leider 

konnten am Abnahmetag nur wenige Jugendliche teilnehmen, diese wurden zusammen mit 

den Schiedsrichtern am Grill, nach der bestandenen Teilnahme verköstigt.  

 

Im Juli konnten wir drei neue Jugendanwärter für unsere Wehr beim Infoabend gewinnen. 

Zusammen mit unseren drei Neuen starteten wir gleich für die Übungen zur Teilnahme am 

Lagerwettkampf im Kreisfeuerwehr Zeltlager. Auch die Feuerwehr Schwieging kam zu 

einzelnen Abenden zum gemeinsamen üben. Hier entschlossen wir uns, dass die Jugendlichen 

mit Betreuern aus Schwieging zusammen mit uns das Nachtlager in Sonnen zu teilen. Nach 

dem Abschlussgottesdienst wurde die Preisverleihung vom Lagerwettkampf eröffnet. Der 

Lohn unserer Jugend für das engagierte üben, wurde wieder belohnt. So erzielten die 

Jugendanwärter den 10. Platz von 44 teilnehmenden Feuerwehren.  

Gratulation!! 

  

Am 24.10.2015 wurde zum Wissenstest nach Kirchberg v. Wald geladen. Intensiv haben wir 

hierfür die Organisation der Feuerwehr im Schulungsraum durchgenommen und konnten 

somit den Wissentest erfolgreich absolvieren. 

 

Auch die Freizeitgestaltung kam nicht zu kurz, so veranstalteten wir eine Fakelwanderung ins 

Stauseestüberl. Auch die Jungendfeuerwehrler beteiligten sich an Veranstaltungen der 

Straßkirchner Vereine, Elferrittern und Bürgerschießen.  Das heißgeliebte Pizzaessen kam 

natürlich auch nicht zu kurz.  

 

Das Jahr wurde mit unserer eigenen Weihnachtsfeier sowie der traditionellen 

Friedenslichtaktion abgeschlossen.  

 

Für die zahlreichen Teilnahmen an den Übungsabenden, möchte ich mich sehr bei den 

Jugendlichen bedanken, aber möglich ist dies nur durch zahlreiche Helfer. Hier möchte ich 

mich stellvertretend für alle bei Nestler Stefan bedanken. 

 

  

 

 

 

Gez. Marion Mindl 

Jugendwartin 
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Die Jugendgruppe 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestehende Feuerwehrjugend    

1 Ennser Lukas      6 Rösler Nathalie 

2 Gruber Johannes     7 Scholz Andreas    

3 Heindl Fabian     8 Schreiner Christoph   

4 Ranzinger Sebastian     9 Stampfl Mario  

5 Reitberger Johannes     10 Stampfl Lukas    

 

 

Neuzugänge der Jungendfeuerwehr 

1 Meisinger Nico   

2 Reitberger Matthias   

3 Schiermeier Matthias 

 

 

 

Die Jugendfeuerwehr kann wieder auf ein ereignisreiches Jahr zurückblicken.  

So wurden unter der Leitung von Jugenwartin Marion Mindl theoretische und praktische Übungen im 

durchschnittlichen Wochen-Rhythmus durchgeführt.  

Durch unseren Infoabend konnten wir  3 neue Jugendliche aus dem Schutzbereich für unsere 

Jugendfeuerwehr gewinnen. 

 



 
 J a h r e s b e r i c h t  d e r  F F  S t r a ß k i r c h e n  2 0 1 5  

 

Seite 57 

Termine der Jugendfeuerwehr 

 

Datum  Übungsart Übungsthema                                  

Januar  

14.01.2015 

21.01.2015 

30.01.2015 

 

Februar  

13.02.2015 

27.02.2015 

 

März 

06.03.2015 

20.03.2015 

27.03.2015 

 

April  

01.04.2015 

08.04.2015 

15.04.2015 

22.04.2015 

 

Mai  

02.05.2015 

06.05.2015 

15.05.2015 

27.05.2015 

 

Juni 

02.06.2015 

17.06.2015 

24.06.2015 

 

Juli 

01.07.2015 

02.07.2015 

04.07.2015 

09.07.2015 

15.07.2015 

20.07.2015 

22.07.2015 

23.07.2015 

24.07.2015 

25.07.2015 

26.07.2015 

31.07.2015 

 

August  

21.08.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

Praxis-Übung  

Praxis-Übung  

Praxis-Übung  

 

 

Theorie-Übung  

Praxis-Übung  

 

 

Praxis-Übung  

Theorie-Übung  

Theorie-Übung  

 

 

Praxis-Übung  

Praxis-Übung  

Praxis-Übung  

Praxis-Übung  

 

 

Praxis-Übung  

Praxis-Übung  

Praxis-Übung  

Theorie-Übung  

 

 

Theorie-Übung  

Sport 

Sport 

 

 

Sonstiges  

Sport 

Sonstiges  

Sport 

Theorie-Übung  

Theorie-Übung  

Praxis-Übung  

Sonstiges 

Sonstiges 

Sonstiges 

Sonstiges 

Praxis-Übung  

 

 

Praxis-Übung  

 

 

 

 

 

 

 

 

Saugschlauchkuppeln  

Saugschlauchkuppeln  

Saugschlauchkuppeln  

 

 

Inbetriebnahme Unterflurhydrant  

Knoten- und Fahrzeugkunde  

 

 

Stativ-Aufbau; Knotenkunde 

Fragen d. BayJugLaz 

Digitalfunk Modul A 

 

 

Übung für das BayJugLaz 

Übung für das BayJugLaz 

Übung für das BayJugLaz 

Übung für das BayJugLaz 

 

 

Übung für das BayJugLaz 

Übung für das BayJugLaz 

24h Übung 

Jugendflamme  

 

 

Jugendflamme 

Übung für den Lagerwettkampf  

Übung für den Lagerwettkampf  

 

 

Info-Abend  

Übung für den Lagerwettkampf  

Fahrzeugschau  

Übung für den Lagerwettkampf  

Übung für den Lagerwettkampf  

Übung für den Lagerwettkampf  

Übung für den Lagerwettkampf  

Zeltaufbau fürs Zeltlager  

Jugendfeuerwehrzeltlager  

Jugendfeuerwehrzeltlager  

Jugendfeuerwehrzeltlager  

Einsatzübung bei Friedl  

 

 

Gemeinschaftsübung 
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September  

09.09.2015 

12.09.2015 

12.09.2015 

15.09.2015 

19.09.2015 

20.09.2015 

23.09.2015 

30.09.2015 

 

Oktober  

06.10.2015 

07.10.2015 

14.10.2015 

21.10.2015 

24.10.2015 

29.10.2015 

 

November  

06.11.2015 

07.11.2015 

11.11.2015 

11.11.2015 

15.11.2015 

25.11.2015 

 

Dezember  

02.12.2015 

12.12.2015 

16.12.2015 

20.12.2015 

24.12.2015 

Sonstiges 

Praxis-Übung 

Sport  

Praxis-Übung 

Sonstiges  

Sonstiges  

Theorie-Übung  

Theorie-Übung  

 

 

Sonstiges  

Theorie-Übung  

Theorie-Übung  

Theorie-Übung  

Theorie-Übung  

Sonstiges  

 

 

Arbeitseinsatz  

Sonstiges  

Arbeitseinsatz  

Praxis-Übung 

Sonstiges  

Theorie-Übung  

 

 

Theorie-Übung  

Sonstiges  

Theorie-Übung  

Sonstiges  

Sonstiges  

Knotenkunde  

Einsatzübung  

Elferrittern 

Jungendgroßübung  

Einkleiden  

Pfarrfest  

Übung für Wissenstest  

Übung für Wissenstest  

 

 

Einkleiden  

Übung für Wissenstest  

Übung für Wissenstest  

Übung für Wissenstest  

Übung für Wissenstest  

Pizzaessen  

 

 

FF-Haus reinigen  

Spanferkelessen  

St. Martins-Umzug  

Knotenkunde  

Bürgerschießen  

Fahrzeugkunde  

 

 

Beleuchtungs- und Warngeräte  

Weihnachtsfeier der FF Straßkirchen  

Geräte für einfache Hilfeleistung  

Weihnachtfeier der Jungend  

Friedenslichtaktion  

 
 
 
 
 
 

 

Summe 58 Übungen   
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Leistungsabzeichen 

 
Die Jungendfeuerwehr konnte sich auch in diesem Jahr wieder an verschiedenen 

Abzeichen beweisen und zeigen was sie gelernt haben  

 
Das Bayrische-Jugendleistungabzeichen  absolvierte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruber Johannes 

Heindl Fabian 

Ranzinger Sebastian 

Reitberger Johannes 

Rösler Nathalie 

Scholz Andreas 
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Jugendarbeit ist Aushängeschild der Feuerwehr 
 

Von Josef Heisl 

Straßkirchen  Zwölf Mädel und Burschen zählt derzeit die Jugendabteilung der FF 

Straßkirchen. Damit setzt sich die erfolgreiche Jugendarbeit der letzten 20 Jahre fort. Aus 

dieser Jugendgruppe gingen laufend Feuerwehrfrauen und -Männer hervor, die den aktiven 

Dienst auffüllten. So sind auch die aktuelle Jugendleiterin Marion Mindl und ihr Stellvertreter 

Stefan Nestler Eigengewächse.  

Diese Entwicklung lobte auch Bürgermeister Josef Putz, der die FF Straßkirchen als 

Aushängeschild in seiner Gemeinde bezeichnete. Er und der Gemeinderat fördern dies auch 

wegen der Bedeutung für die Sicherheit im Ort. Dass die jungen Leute auch professionell zur 

Sache gehen, dafür sind schon im Jugendbereich die Leistungsprüfungen geschaffen. Da muss 

man eine 90 Meter lange Schlauchleitung koppeln, Unterflurhydranten in Betrieb nehmen, 

sich bei den vielen Geräten im Einsatzfahrzeug auskennen und eine Saugleitung legen 

können. Leinenkunde und das Absetzen eines Notrufes gehören ebenso zu den 

Anforderungen.  

Die haben Nathalie Rösler, Johann Reitberger, Andreas Scholz und Lukas Stampfl mit der 

Jugendflamme Stufe 2 und Fabian Heindl mit Stufe 1 bestens erfüllt. Der stellvertretende 

Kreisjugendwart Stephan Käser und die Schiedsrichter Heinz Vogl, Robert Biereder und 

KBM Josef Thoma waren voll des Lobes. Auch KBI Alois Fischl war als Beobachter dabei 
und bescheinigte am Ende dem Straßkirchner Nachwuchs einen soliden Wissenstand. –sl- 

 

 

Die Jugendflamme absolvierte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heindl Fabian   Stufe 1 

 

Reitberger Johannes   Stufe 2 

Rösler Nathalie   Stufe 2 

Scholz Andreas  Stufe 2 

Stampfl Lukas   Stufe 2 
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Wie alle Jahre fand auch dieses Jahr der Wissenstest statt. Der Ausrichter war die Freiwillige 

Feuerwehr Kirchberg vorm Wald.. 

Nach wochenlanger und intensiver Vorbereitung auf den Wissenstest waren die Jugendlichen 

unserer Wehr bereit ihr Wissen unter Beweis zu stellen.  

  

Denn Wissenstest absolvierte: 

 

Reitberger Matthias   Bronze 

Meisinger Nico   Bronze 

Schiermeier Matthias  Bronze 

 

Scholz Andreas  Silber  

Stampfl Lukas   Silber 

Ranzinger Sebastian  Silber 

Reitberger Johannes  Silber 

Rösler Natalie   Silber 

Heindl Fabian   Silber 

Enser Lukas   Silber 
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Fackelwanderung 
 

Bei der Jugendfeuerwehr geht es nicht nur um das erlernen wie man im Ernstfall handeln 

sollte, nein auch um die Stärkung der Kameradschaft. Aus diesem Grund veranstaltete die 

Jugendfeuerwehr Straßkirchen am Samstag den 14. März eine Fackelwanderung. Die 

Wanderung begann um 19:00 Uhr am Feuerwehrhaus Straßkirchen. Unter der Leitung der 

Jugendwartin Marion Mindl und des 1.Vorstands Max Gruber ging die Wanderung über 

Stolling in die Oberilzmühle. Dort angekommen Stärkten sich die Jugendlichen im  

Stauseestüberl. Die Wandergruppe aus 20 Personen, bestand aus 15 

Jugendlichen und 5 Betreuern.  

„Den richtigen Umgang mit den Geräten zu erlernen ist überaus wichtig, die 

Gruppengemeinschaft zu stärken ist diesem in keinen Fall unterlegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 J a h r e s b e r i c h t  d e r  F F  S t r a ß k i r c h e n  2 0 1 5  

 

Seite 63 

24-Stunden-Übung  
 

Bereits zum zweiten Mal nahmen die Jugendlichen mit Betreuern an der 24-Stunden-Übung 

vom Freitag, 15.05.2015 bis Samstag, 16.05.2015 teil.  

Hierzu lud Moritz Sepp aus FF Leoprechting zum Vorabgespräch ins Feuerwehrhaus. Hier 

entschlossen sich zwei weitere Wehren an der Jungendübung teilzunehmen, Salzweg und 

Großthannensteig.  

Hier haben die Jugendlichen wieder viele neue Eindrücke aus dem Feuerwehrgeschehen 

erleben dürfen, vorallem der Zusammenhalt und das Kennenlernen der Nachbarwehren 

konnte so wieder gestärkt werden.  
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Fahrzeugschau an der K-Schule in Grubweg 

 
Am Samstag den 04.07.2015 hatte die K-Schule in Grubweg ihr Sommerfest mit 

verschiedenen Attraktionen und Specktakeln. Da die Feuerwehr Grubweg an diesem Tag 

selbst ein Fest hatte konnte diese nicht daran teilnehmen.  

Einige der dortigen Schüler sind selbst Mitglied der Jugendfeuerwehr Straßkirchen, daher lag 

es nahe das die FF Straßkirchen einspringt und an diesem Fest teilnimmt. Die dort vertretene 

Gruppe bestand zum größten Teil aus der Jugend zusammen mit ein paar aktiven 

Feuerwehrmännern. Als die Gruppe mit dem Löschgruppenfahrzeug eintraf wurden sie von 

den Schülerinnen und Schülern mit großen Augen begutachtet.   

Unsere Jugendwartin Marion Mindl hatte sich für diesen Tag etwas Besonderes überlegt. 

Jeder der Lust hatte konnte mit der Kübelspritze, Flaschen, die mit etwas Wasser befüllt sind, 

von den Pylonen schießen. Das war bei diesem sehr warmen Wetter eine willkommene 

Erfrischung. 
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Das Kreisjugendzeltlager 
 

Im 2 Jahresturnus findet das allseits bekannte Kreisjugendzeltlager statt. An diesen drei Tagen 

treffen die Jugendgruppen der Feuerwehren des Landkreises aufeinander. So war dieses Jahr 

die Feuerwehr Sonnen in den Tagen vom 24.Juli bis 26.Juli Ausrichter des Jugendlagers.  

 

Bereits am 8. Juli folgten Jugendwartin Marion Mindl und ihr kleines Helferlein  

Stefan Nestler der Einladung zur Besichtigung des Lagerplatzes in Sonnen. Dort wurden der 

Lagerplatz, die Abnahmestellen des Lagerwettkampfes und die hygienischen Gegebenheiten 

den Jugendwarten nahe gebracht.  

Da die Freiwillige Feuerwehr Schwieging auch am Lager teilnahm, dies aber nur mit einer 

kleinen Gruppe tat, wurde Marion Mindl gebeten, ob es möglich wäre, der FF Schwieging in 

einem unserer großen Zelten Asyl zu gewähren. Dies war natürlich eine Frage der 

Kameradschaft und so wurde von allen zugestimmt.  

 

Einem Tag vor Beginn des Lagers machten sich die beiden Jugendgruppen mit den 

Jugendwartinen Marion Mindl und Eva Fuchs und mit den Kommandanten  

Christian Nestler und Josef Schiermeier auf den Weg nach Sonnen, um die Zelte 

aufzustellen.  

 

Am Freitag begann der Tag ganz klassisch in dem sich die Jugendlichen um halb drei am 

Feuerwehrgerätehaus einfanden. Anschließend wurden das Gepäck und die Jugendlichen auf 

die Autos aufgeteilt und die Fahrt nach Sonnen konnte gestartet werden. Dort angekommen 

suchte sich jeder Jugendliche einen Schlafplatz in den großen Zelten. Um ca. 6 Uhr wurde das 

Lager von der Landkreisführung offiziell eröffnet. Nach einer kurzen Zeit des Eingewöhnens 

wanderten die Jugendlichen aus Straßkirchen und Schwieging mit den restlichen 

Jugendwehren des Lagers zur Baptist Kitzlinger-Schanze, wo den vielen Mädchen und 

Jungen von den dort heimischen Skisprung-Talenten eine sehr sehenswerte Vorstellung 

geboten wurde. Kaum als wieder alle zurück waren, konnten die jungen Straßkirchner sich 

ihre Zeit selbst einteilen. Doch diese kamen plötzlich wie Motten zum Licht, dass konnte nur 

bedeuten das der 1. Vorstand Max Gruber und sein Sohn Florian haben das Lager betreten. 

Zur Freude der Jugendlichen der beiden Wehren hatte der Vorstand Schnitzel vom "Koller" 

dabei. Nach einer Essensorgie wie man sie noch nie gesehen hatte konnten die Jugendlichen 

sich wieder in alle Richtungen aufteilen und das Lager weiter erkunden. Die Betreuer konnten 

sich dann mit dem Vorstand noch ein paar gemütliche Stunden genehmigen.  

 

 

Aber dann!!! Plötzlich um 4Uhr morgens musste es schnell gehen. Die Lagerleitung, 

unterstützt von der Landkreisführung und der FF Sonnen, stürmte von Zelt zu Zelt um 

schnellst möglich alle Jugendlichen aus den Zelten zu bekommen. Ein Gewitter ist 

aufgezogen und aus Angst vor einen Blitzschlag musste das Lager Evakuiert werden. Alles 

stürmte in strömenden Regen aus den Zelten in die benachbarte Halle wo der Kreisjugendwart 

die Feuerwehren auf Vollständigkeit überprüfte. 

 

Der Samstag begann wie immer. Aufstehen, auswaschen und Frühstücken gehen. Nach dem 

Frühstück hieß es dann auch schon Schutzanzug an und zum Lagerwettkampf fertig machen.  

2 unserer Betreuer mussten als Schiedsrichter herhalten wärend Marion Mindl mit den Jungen 

von Station zur Station des Lagerwettkampfes ging. Nach dem Lagerwettkampf der gegen 

Mittag zu Ende war stand der gesamte Nachmittag den Jugendlichen zur freien Verfügung. Es 
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wurde Fußball gespielt oder die anderen Wehren besucht. Man konnte aber auch Karten 

spielen und sich einfach Unterhalten. Nach ein paar Stunden wollten sie den Ort etwas 

erkunden und den dortigen Badeweiher begutachten. Mit einem Sprungbrett und mehreren 

Wasserfontänen ließ es sich dort gut aushalten. Sie schwammen ein paar Runden und machten 

ein paar Sprünge bevor sie ins Lager zurück aufbrachen. Gegen 6 Uhr wurde der Zeltplatz 

vom Bezirksfeuerwehrpfarrer Alexander Aulinger besucht. Dieser drehte mit KBI Alois 

Fischl und KBM Josef Thoma eine Runde über den Zeltplatz, bevor er mit der Straßkirchner 

Jugend einen sauberen Schafkopf spielte. Am Abend wurde der Tag im kleinen Kreise 

fröhlich und gut gelaunt beendet.  

 

Dem Schall durch die Kurbelsieren konnte man am Sonntag kaum entkommen. Nach dem 

Frühstück begannen die Wehren auch schon mit dem Abbau der Zelte. Jeder musste seinen 

Platz aufräumen und für Ordnung sorgen. Der beeindruckende Zug aus Jugendlichen und 

deren Betreuer wurde von der Bevölkerung aus Sonnen neugierig begutachtet. Der Zug endete 

am aufgebauten Altar wo der ortsansässige Pfarrer und der Chor bereits warteten. Als der 

schön gestaltete Gottesdienst zu Ende war ging es nadlos in die Preisverleihung des 

Lagerwettkampfes über. Die Jugendgruppe verfolgte das geschehen angespannt und genau. 

Bis es plötzlich hieß: "Platz 10 Feuerwehr Straßkirchen". Die Freude war wieder groß in den 

Reihen der Straßkirchner Wehr. Die Jugendlichen haben es wieder mal geschafft auf Platz 

10 von 44 Jungendfeuerwehren zu werden.  
 

Man kann sagen Ziel erreicht!! 
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Elferrittern des Fördervereins der DJK Straßkirchen 

 

In Straßkirchen am Sportplatz ging es groß zur Sache, denn am 12.09.2015 war wieder einmal 

„Tag der Jugend“. Der Ausrichter des Tages war wie üblich der Förderverein der DJK 

Straßkirchen. An diesem Tag wird viel geboten, man kann bei Fußballspielen aller Art 

mitfiebern und für Kinder war es möglich sich mit dem Ball oder mit einer Hüpfburg zu 

vergnügen. Dieses Mal aber wurden die Vereine aus der Gemeinde aufgerufen, sich beim 

Elferrittern zu beweisen.  

So stellte auch die Feuerwehr Straßkirchen oder besser gesagt die Jungendfeuerwehr ein 

Team. Sie traten gegen mehrere Vereinsabordnungen oder sonstige Gruppierungen an.  Ihr 

Kampf hat sich gelohnt sie kickten sich von 10 Mannschaften auf den 6. Platz  
 

Beim Elferrittern waren dabei: 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heindl Fabian 

Meisinger Florian 

Reitberger Matthias 

Schiermeier Matthias 

Scholz Andreas 

 

Nestler Markus 

(als Aushilfe) 
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„Im Technologiezentrum Hutthurm brennt’s“ – da rückten fast 100 Jungfeuerwehrler 

aus – Junge Leute zeigten, was sie können – in 20 Minuten 1000 Meter Schläuche verlegt 

Von Josef Heisl 

Hutthurm  Alljährlich üben die Angehörigen der Jugendwehren im KBM Bereich 4.2 von 

Kreisbrandmeister (KBM)  Josef Thoma den Ernstfall. Heuer war Übungsziel des 

Feuerwehrnachwuchses das Technologiezentrum Leichtbau im Gewerbegebiet Kringell. Am 

Ende war Josef Moritz, Jugendwart in Leoprechting und Verantwortlicher für die Übung, mit 

den gezeigte Leistungen sehr zufrieden. 

Als am Dienstagabend kurz vor 19 Uhr nach Eingang des stillen Alarms über zehn 

Einsatzfahrzeuge mit Sondersignalen von Leoprechting auf der B 12 Richtung Hutthurm 

ausrückten, meinte sicherlich mancher Betrachter, hier handle es sich um einen Großbrand. 

Doch in den Fahrzeugen saßen junge Leute, die im Ernstfall natürlich noch nicht selbständig 

zur Brandbekämpfung fahren dürften. Schnell waren unter der Beobachtung der 

Führungskräfte in Kringell die Positionen eingenommen und die Leitungen gelegt. Dass 

innerhalb von 20 Minuten fast 1000 Meter Förderleitungen verlegt waren, kann sich sehen 

lassen. Das notwendige Löschwasser wurde von verschiedenartigen Entnahmestellen gezapft, 

ebenfalls eine Herausforderung. 

Hatten den Schnellangriff die Tanklöschfahrzeuge mit ihren Wasserbehältern gefahren, 

übernahmen dann die jungen Leute an den Spritzen der Förderleitungen. Gegen 19.30 Uhr 

hieß es, Übung beendet, Ziel erreicht. Doch damit war noch nicht Schluss. Jetzt galt es 

fachgerecht die Schläuche und das sonstige technische Gerät in den Fahrzeugen zu verstauen. 

Doch dann wurde abgerückt, zur Schlussbesprechung in Leoprechting und zur anschließenden 

Brotzeit, die von der Marktgemeinde Hutthurm gestiftet wurde.  

Neun Wehren waren beteiligt, aus Salzweg die FF Oberilzmühle, Straßkirchen und Salzweg, 

aus dem Markt  Hutthurm die FF Leoprechting, Hötzdorf, München, Prag, Großthannensteig 

und Hutthurm. Insgesamt 86 Jugendliche engagierten sich im Einsatz, dazu kommen ihre 

erwachsenen Betreuer und die Fahrer der Einsatzfahrzeuge. „Übungsziel ist das theoretisch 

Erlernte in die Praxis umzusetzen und zu üben“, betonte Kreisbrandmeister Josef Thoma. Und 

das ist gut gelungen, konnte auch Günter Brunner vom Technologiezentrum Leichtbau 

feststellen. Der „Brandleider“ fand es sehr positiv, dass der Ernstfall bei seinem Betrieb 

geprobt wurde. „Mit der Ortskenntnis kann auch im Ernstfall schneller reagiert werden“, 

meinte Brunner zufrieden. 

Bürgermeister Hermann Baumann, selbst Feuerwehrmann, war natürlich vor Ort und lobte 

angesichts der engagierten Jugend, „wenn ich das so sehe, ist mir um die neun Wehren nicht 

bange“. Die Jugend gehöre geschult, damit sie später im Einsatz fit sei. Baumann lobte 

besonders die gemeindeübergreifende Zusammenarbeit der Wehren. Übungsleiter Josef 

Moritz stellte bei der Schlussbesprechung fest, die Jugendleiter hätten ihre Mannschaften gut 

im Griff. Die Übung sei sehr professionell abgelaufen. Er begrüßte auch KBI Alois Fischl der 

sich ebenfalls zufrieden zeigte. 
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Kreisjugendwart Robert Anzenberger appellierte nach einem dicken Lob an die jungen Leute, 

im Anschluss an die Jugendwehr auch dem aktiven Dienst der Feuerwehren zur Verfügung zu 

stehen. „Das was ihr geleistet habt ist aller Ehren wert“, stellte Anzenberger fest und bat den 

Nachwuchs: „Macht Werbung für die Jugendfeuerwehr!“   
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Jugendwehr brachte Friedenslicht zu den Menschen  

 

Straßkirchen  Zum vierundzwanzigsten Mal kam heuer das Friedenslicht aus der 

Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem nach Breitenberg, wo es im Rahmen einer kleinen 

Feierstunde in der Pfarrkirche von Kreisbrandrat Josef Ascher und Landrat Franz Meyer 

übernommen wurde. Gebracht hatten es die Feuerwehrkameraden aus Aigen im Mühlkreis, 

begleitet von Bezirkshauptfrau Wilbirg Mitterlehner.  Für Hutthurm und Straßkirchen nahm 

das Licht Kreisbrandmeister Josef Thoma in Empfang.  Zum zwölften Mal verteilte dann die 

Jugendfeuerwehr mit großer Begeisterung die Flamme im Ort, in den Dörfern und Weilern. 

Jugendleiterin Marion Mindl war mit der kompletten Jugendwehr gekommen, begleitet von 

der örtlichen Feuerwehrführung, um den Weitertransport des Lichts in alle Winkel des 

Schutzbereiches und in die Pfarrkirche St. Ägidius zu lenken. Kommandant Christian Nestler 

war es vorbehalten, die Flamme in die Pfarrkirche St. Ägidius zu bringen, wo ihn schon 

einige Gemeindebürger erwarteten. Gar mancher machte spontan eine kleine Spende, die am 

Ende der Jugendfeuerwehr zu Gute kommt.   
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Die Jungend engagiert sich  
 

Der Kreisfeuerwehrverband kaufte 2015 zwei Lebendkicker. Diese sind für eine kleine 

Gegenleistung für jede Feuerwehr aus dem gesamten Landkreis zum Ausleihen. Gelagert 

werden die Geräte in Straßkirchen, in der Halle vom Klinger Matthias. Die Jungendfeuerwehr 

Straßkirchen wurde daraufhin angesprochen die Verleihung der Kicker zu übernehmen. Die 

Jungendfeuerwehr sagte dem Angebot zu, so wurden die beiden Kicker am 29.12.2015 

geliefert und zur Probe aufgebaut. Die geschah unter der Leitung der drei Herren aus dem 

Ostallgäu, die auch den Kicker lieferten.  

 


